
womit wir die Überlegenheit unserer Wirt-' 
Schaftsstrategie und unserer Politik überhaupt 
am besten beweisen.
Bewährt haben sich in diesem Jahr Sitzungen 
der Parteileitung direkt in bestimmten APO- 
Bereichen zum Studium der besten Erf ahrungen 
der Parteiarbeit. Was man selbst unmittelbar in 
Aktion erlebt hat, läßt sich am besten verallge­
meinern. Die ständige Analyse des erreichten 
Standes, das kollektive Herausarbeiten sich ab­
zeichnender Schwerpunkte der Arbeit, das of­
fene Ansprechen aller Fragen in der Mitglieder­
versammlung - all das half, Initiativen in den 
Arbeitskollektiven auszulösen, was im neuen 
Jahr nicht weniger wichtig sein wird als 1982. 
Frage: Worin bestehen die wichtigsten Aufgaben 
und Ziele, die das Kampfprogramm 1983 stellen 
wird? Wie soll mit diesem Führungsdokument 
der Kampf um ein hohes wissenschaftlich- 
technisches Niveau und bestmögliche ökonomi­
sche Ergebnisse in allen Bereichen eures Kraft­
werkes geführt werden?
Antwort: Zu den Eckpunkten des Kampfpro­
gramms zählt, durch intensive ideologische Ar­
beit bei allen Genossen und mit ihrer Hilfe bei 
allen Kraftwerkern Klarheit darüber zu schaf­
fen, daß nur die ständige politische, ökonomi­
sche und militärische Stärkung des Sozialismus 
den Frieden sicherer macht.
Vorrangige Aufgabe besteht in der Sicherung 
eines stabilen Winterbetriebes zur bedarfs­
gerechten Versorgung mit Elektroenergie und 
Wärme. Es geht um eine hohe Verfügbarkeit 
aller Kraftwerksanlagen unter allen Bedingun­
gen, bei optimalem Einsatz des Bedienungs-, 
Wartungs- und Instandhaltungspersonals.
Auf ökonomischem Gebiet besteht die Haupt­
frage in der Senkung des Heizöleinsatzes durch 
die Entwicklung und Erprobung von Zündstaub­
brennern für unsere Dampferzeuger. Weiter geht

es um das vorfristige Realisieren der Aufgaben 
aus dem Plan Wissenschaft und Technik sowie 
um die Sicherung der Produktionswirksamkeit 
und die weitere Einsatzvorbereitung der Mikro­
elektronik und Robotertechnik. All das dient der 
Verbesserung des Verhältnisses von Aufwand 
und Ergebnis und damit der Erhöhung von 
Effektivität und Produktivität.
Frage: Welche Aufgaben wird die Januar-Mit­
gliederversammlung den Genossen übertragen, 
damit sie im sozialistischen Wettbewerb mit vor­
bildlicher Arbeitsmoral und hohem Leistungswil­
len vorangehen?
Antwort: Aus dem zu beschließenden Kampf­
programm ergibt sich für jeden Genossen, zu 
den dort formulierten Aufgaben in seinem Kol­
lektiv Kampf position zu beziehen, damit Wort 
und Tat der Partei voll übereinstimmen. Alle 
Genossen sind in den Mitgliederversammlungen 
und im Parteilehrjahr zu befähigen, sich den 
Fragen der Kollegen parteilich zu stellen, kom­
promißlos gegen Mängel im Reproduktionspro­
zeß aufzutreten.
Gegenwärtig werden Parteiaufträge dafür vor­
bereitet. Ein Schwerpunkt wird die Erhöhung 
des Parteieinflusses in den zwölf Jugendbriga­
den sein. Es wird auch Parteiaufträge zur Mit­
arbeit an МММ-Objekten aus dem Plan Wissen­
schaft und Technik geben und zur Heizölablö­
sung, aber auch zur besseren Unterstützung der 
Schulen der sozialistischen Arbeit. Also eine 
breite Palette differenzierter Aufträge. Wie 
konsequent mit Parteiaufträgen gearbeitet wird, 
demonstriert unsere APO 10, die auch das Er­
füllen der Aufträge unter Kontrolle behält. Kein 
unwichtiger Aspekt. Alles in allem — wir sind 
mittendrin in der gründlichen Auswertung der 5. 
Tagung des ZK.

Das Interview führte Genosse Hans Erxleben.

Leserdiskussion „Meine Tat für den Frieden"

Gute Ergebnisse gerade jetzt wichtigIn der täglichen Parteiarbeit bestä­
tigt sich aber auch immer wieder, 
daß politisch-ideologische Fragen 
ständig neu und aus aktuellen Er­
eignissen heraus gestellt werden. 
Dazu erwarten die Werktätigen von 
uns Genossen eine überzeugende 
und parteiliche Antwort, kein Her­
umgerede, keine Halbheiten. Diese 
Erwartung zu erfüllen ist besonders 
unter den gegenwärtigen innen- 
und außenpolitischen Bedingungen 
wichtig.

Renate  B ibow  
APO-Sekretär im 

ѴЕВ Landmaschinenbau Torgau

Alles zu tun für die Sicherung und 
Erhaltung des Friedens - das be­
stimmt das Denken und Handeln 
jedes Kommunisten im VEB Wälz­
lagerwerk Leipzig. Daraus werden 
auch in unserer Parteigruppe Auf­
gaben für die politische, ökonomi­
sche und militärische Stärkung un­
serer Republik und des Sozialismus 
abgeleitet. Für mich als Partei­
gruppenorganisator gilt es, die Ar­
beit mit der Gruppe zur Stärkung 
der Kampfkraft der Grundorgani­
sation zu nutzen. Durch die Aktivi­

tät der Genossen in den Gruppen 
werden im unmittelbaren Kontakt 
mit den anderen Werktätigen im 
Arbeitsprozeß die Ziele der Partei 
gemeinsam verwirklicht.
Wir müssen ein hohes Maß an poli­
tischer Aufgeschlossenheit und eine 
hohe Leistungsbereitschaft in allen 
Arbeitskollektiven erreichen. Wir 
nutzen die tägliche Arbeit des Par­
teikollektivs und lebendige Be­
ratungen dazu, die Genossen zu 
befähigen, überzeugend aufzutre­
ten und im Interesse der Verwirkli-
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